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Das Museumsgebäude, die historische Casa Carniec 
 

Auf mittelalterlichen Grundmauern errich-
tet, ist die Casa Carniec das älteste Patrizier-
haus der Adelsfamilie Schmid von Grüneck 
in Ilanz. Von den einstigen Besitzern zeugen 
zwei steinerne Allianz-Wappen von 1611 
und 1710. Das erste der beiden Allianz-Wap-
pen mit den Initialen W. S. V. G. – M. V. M. 
erzählt von der Vermählung von Wilhelm 
Schmid von Grüneck mit Mierta von Mont. 
Das Allianz-Wappen von 1710 mit den Initia-
len J. W. S. v. G. – J. S. A. G. N. G. zeigt die 
Ehe zwischen Jakob Wilhelm Schmid von 
Grüneck und der Jacobea Schmid (von Grü-
neck) nata (geborene) Georgis (Schorsch).  
 
Familie Schmid von Grüneck 
Urkundlich belegt ist die Familie Schmid von 
Grüneck seit dem späten 14. Jahrhundert. 
Wie es der Name verrät, betrieben sie ur-
sprünglich das Schmiedehandwerk. Diese 
Herkunft verrät auch die bekrönte, auf-
rechte Schlange im Familienwappen, ist sie 

doch eines der Zunftsymbole der Schmiede. Im 15. Jahrhundert erwarben sich ihre Vertreter Ehrungen 
im militärischen Solddienst des Kaisers und wurden in den Adelsstand erhoben. Fortan führten sie den 
Anhang «von Grüneck» im Namen, der auf eine gleichnamige Burg aus dem 13. Jahrhundert oberhalb 
Ilanz zurückgeht. Sie erwarben Grundbesitz bis zum Splügenpass und blieben über Jahrhunderte eine 
der führenden Politikerfamilien in der Surselva. Sechs ihrer Vertreter übten das hohe Landrichter-Amt 
des Grauen Bundes aus. 
 
Mittelalterliche Vorgängerbauten 
Bei Ausgrabungen im Museumsgarten und in der „Waschküche“ in den 1980er-Jahren fand der Archä-
ologische Dienst Graubünden Ofenkacheln (Napfkacheln) aus dem 14. Jahrhundert und mit Brand-
schutt gefüllte Kellerräume. Der Brandschutt dürfte vom Stadtbrand aus dem Jahr 1483 stammen. Die 
Kacheln belegen, dass zum heutigen Museumsgebäude ein spätmittelalterlicher Vorgängerbau in ge-
hobenem Wohnstandard existiert haben muss. 
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Das heutige Museumsgebäude 
 

Die genaue Erbauungszeit des heutigen Gebäudes 
ist unbekannt. Bauarchäologische Untersuchungen 
der Gebäudemauern fehlen. Im Nordostraum des 
ersten Geschosses haben sich an allen vier Wänden 
Reste von Wandmalereien aus der Mitte des 16. 
Jahrhunderts erhalten. Das Gebäude stammt also 
sicher aus der Zeit vor 1550. Die qualitätsvollen Re-
naissance-Malereien zählen zu den bedeutendsten 
erhaltenen profanen Wandmalereien Graubün-
dens. Vermutlich handelte es sich um dieselbe Ma-
lerwerkstatt, die auch die Deckenmalereien in der 
St. Margarethenkirche ausgeführt hatte. Der be-
malte Raum in der Casa Carniec dürfte als Trink-
stube oder Festsaal benutzt worden sein.  
 

 
Umbauten vom 16. bis ins 19. Jahrhundert haben der Casa Carniec ihr heutiges Aussehen verliehen. 
Die Dekoration des Westanbaus mit Nagelrisslinien und weiss gekalkten Lisenen und Fenstereinfas-
sungen ist um 1700 für weite Teile Graubündens bezeichnend. Um 1715 wurde zudem die Stadtmauer 
erneuert, vermutlich auch jene, die den Museumsgarten umschliesst. In der Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurde die Casa Carniec in ein einfaches Mehrfamilienhaus mit Specksteinöfen und schlichten getäfer-
ten Stuben umgebaut. Das ursprüngliche Interieur ging dabei verloren.  
 
Bis zum Kauf durch die Stiftung Museum Regiunal Surselva im Jahr 1979 war das Haus von italienischen 
Gastarbeitern und einheimischen Familien bewohnt. In den 1980er-Jahren wurde die Casa Carniec 
durch die Stiftung umgebaut und renoviert und 1988 das Museum darin eingerichtet. Dreissig Jahre 
später erfolgte eine weitere Renovation des Gebäudes inklusive Einbaus eines Liftes.  
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